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"Oh je, hat Dich heute noch keiner gelobt?" Doch meine Frau, da ich den Weihnachtsbaum so
schön aufgestellt habe. 

"Sprachen dagegen sind lebende Materie, deren Gebrauch sehr individuell und doch in vielen
Varianten richtig (oder falsch) sein kann, und nicht einmal Muttersprachensprecher sind sich
100% einig, was sie als richtig oder falsch sehen."
Eben, sage ich doch, solche "Laberfächer", wo man richtig oder falsch ausdiskutieren kann
kosten Zeit und Nerven. Wer klaren Verstandes ist, kann sich das auch als Studienanfänger
ausrechnen. Vor der Tür jedes Germanistikseminares sollte ein Schild stehen mit der Aufschrift:
"Achtung, sie betreten die talentfreie Zone." Ich wette kein einziger von diesen Langschläfern
könnte auch nur das Seminar "Mathematik für Naturwissenschaften" bestehen. Stichwort
"Komplexe Zahlen". Unser Prof. war damals der Meinung, das ja schließlich die
Schrödingergleichung für mehr als 1 Elektron nur mit Komplexen Zahlen lösbar ist und deshalb
reichlich damit gearbeitet werden muss. Das war mal spannend...
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